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Rekord-Spendenergebnis beim Jubiläums-Benefizlauf
Königstein (gs) – „We serve“ lautet der Leit-
spruch der Lions, und was den Club der Li-
ons-Damen in Königstein betrifft, so erfüllen 
diese den Leitsatz nach Kräften mit Leben. 
Dass der Benefizlauf in Königstein alljähr-
lich ein hohes Spendenaufkommen für den 
guten Zweck garantiert, daran hat man sich 
in der Stadt fast schon gewöhnt – dass die Da-
men mit ihrem Jubiläumslauf jedoch erneut 
ein Rekord-Spendenergebnis erreichen wür-
den, war und ist nicht selbstverständlich. Die 
fantastische Summe von 23.000 Euro stand 
letztendlich auf dem Scheck, der am Montag-
nachmittag von den Damen des Lions-Club 
Königstein Burg auf dem Rathausbalkon 
symbolisch an die diesjährigen Begünstig-
ten – HessenForst und die Neonatologie des 
Uniklinikums Frankfurt – übergeben wurde. 

Zukunftsinvestitionen
Bürgermeister Leonhard Helm begrüßte die 
Gäste persönlich und zeigte sich erfreut über 
das „generationenübergreifende“ Treffen im 
Magistratssaal, an dem auch Sophia, 4-jähri-
ge Tochter des Königsteiner Forstamtsleiters 
Sebastian Gräf, mit großer Begeisterung teil-
nahm. Dies, so Helm, eröffne einen Blick in 
unser aller Zukunft, denn sowohl die Arbeit 
in der Neonatologie als auch die von Hessen-
Forst sei auf die zukünftigen Generationen 
ausgerichtet. Den Lions-Damen, so Helm, 
gebühre Respekt und großer Dank für ihr En-
gagement zugunsten wohltätiger Zwecke und 
erstmalig in diesem Jahr auch dem Engage-
ment in den Naturschutz. 

Größtes Sportereignis in Königstein
Dr. Silke Lindenberg, amtierende Präsiden-
tin des Clubs, konnte mit Recht stolz auf das 
bisher Erreichte sein. Im Rahmen der bisher 
ausgetragenen zehn Benefizläufe innerhalb 
der letzten elf Jahre haben die Lions-Damen 
eine kumulierte Spendensumme von über 
150.000 Euro für wohltätige Zwecke zur Ver-
fügung gestellt. Nach der coronabedingten 
Überbrückung mit einem virtuellen Lauf ha-
ben die Organisatorinnen mit dem hybriden 
Modell, das auch eine virtuelle Teilnehme er-
möglicht, annähernd 10.000 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer begeistern können und den 

Benefizlauf damit zum größten Sportereignis 
in Königstein gemacht. 

Besondere Spendenzwecke
Die diesjährigen Spendenzwecke, so Dr. Lin-
denberg, waren besonders, da mit der Auf-
forstungsaktion im Königsteiner Forst ein 
neuer Spendenzweck aus dem Bereich „Um-
welt“ aufgenommen wurde. Das Thema liegt 
den Löwinnen ganz besonders am Herzen, 
so dass sie sich freuten, die Spendensumme 
in Höhe von 10.000 Euro an Forstamtsleiter 
Sebastian Gräf übergeben zu können, mit des-
sen helfender Hand sie bereits im März ver-
schiedene Setzlinge gepflanzt hatten. Auch 
die Neonatologie liegt den Lions-Damen am 
Herzen, weswegen sie sich besonders freuten, 
dort mit insgesamt 13.000 Euro unterstüt-
zen zu können. Die Versorgung von „Früh-
chen“ und die Unterstützung ihrer Mütter 
bzw. Familien ist eine wichtige Aufgabe, die 
besonders in den ersten Lebenswochen der 

frühgeborenen Kinder zum Tragen kommt. 
Karin Schnabel, Gruppenleitung der Pflege, 
Schwerpunkt Neonatologie am Uniklinikum 
Frankfurt, nahm die Zuwendung mit Freude 
entgegen und berichtete ein wenig aus dem 
Klinikalltag, in dem Zeit oft das wertvollste 
Gut sei und so mancher Kaffee für die Ange-
hörigen gerne aus der Stationskasse finanziert 
wird. Das Geld, so Schnabel, komme zu 100 
Prozent den Kindern und deren Familien der 
Station zu Gute – ob Bahnticket oder Kaffee: 
In der Neonatologie gebe es immer etwas zu 
tun! 
Dass die Spendensumme zu einem größeren 
Teil an die Neonatologie ausgeschüttet wurde,  
hatte seinen Grund in größeren, zweckgebun-
denen Einzelspenden, für die sich Dr. Silke 
Lindenberg noch einmal herzlich bedankte. 
Ein besonderer Dank galt dem Königsteiner 
Ehepaar Dr. Peter Heß und Dr. Delia Dani-
ello, die mit einer Einzelspende in Höhe von 
2.000 Euro die Neonatologie unterstützten. 

Sponsoren
Auch in diesem Jahr konnten sich die Lö-
winnen auf „ihre“ Sponsoren verlassen. Die 
Süwag begleitet den Benefizlauf als Gold-
sponsor seit nunmehr zehn Jahren, und die 
Lions-Damen zeigten sich zuversichtlich, 
dass die nachhaltige Zusammenarbeit auch 
im kommenden Jahr fortgeführt werden kann. 
Kommunalmanager Florian Bienas stimmte 
an dieser Stelle gerne zu, denn auch er ist in 
jedem Jahr beim Lauf dabei und darf mit der 
Trikotnummer 1 starten.
„Ohne die Stadt würde nichts laufen“, merkte 
Ulli Frech, Activity-Beauftragte des Clubs, 
an und bedankte sich herzlich bei Bürger-
meister Leonhard Helm und Sportdezernent 
Jörg Pöschl für die umfangreiche organisato-
rische Unterstützung. Mehr als 500 Arbeits-
stunden habe der Betriebshof „investiert“ und 
sei des Helfens noch nicht müde geworden, so 
Pöschl. Als Sportdezernent hatte er noch ei-
ne besondere Überraschung im Gepäck: Als 
Mitglied im Sportkreis Hochtaunus, Dachver-
band der Sportvereine im Hochtaunuskreis 
mit 270 angeschlossenen Vereinen und mehr 
als 85.000 Mitgliedern, überbrachte er die er-
freuliche Nachricht, dass dieser sich zukünf-
tig ebenfalls beim Benefizlauf engagieren 
möchte. Hierdurch, so Pöschl, ergäben sich 
ganz neue Möglichkeiten bei der Ausweitung 
der Teilnehmerzahlen, da man die entspre-
chenden Informationen über die Benefizläufe 
sehr viel breiter und gezielter „streuen“ kön-
ne, was letztendlich dem guten Zweck diene. 

Mit Elan ins nächste Jahr
Die Lions-Damen freuten sich sehr über diese 
guten Neuigkeiten und blicken voller Erwar-
tung auf den Benefizlauf im kommenden Jahr, 
denn dann werden  die Damen des Lions-Club 
Königstein Burg zudem ihr 20-jähriges Club-
jubiläum feiern. Man darf also gespannt sein, 
was sich die Löwinnen zu diesem Anlass Be-
sonderes überlegen werden. „Nach dem Lauf 
ist vor dem Lauf“ – mit diesem Satz schloss 
das harmonische Zusammentreffen, und alle 
Beteiligten waren guten Mutes, dass auch der 
Lauf im kommenden Jahr für neue Highlights 
sorgen wird!

Die Damen des Lions Club Königstein Burg freuten sich besonders, die Rekord-Spenden-
summe in Höhe von 23.000 Euro an HessenForst (10.000 Euro) und die Neonatologie der 
Uniklinik Frankfurt am Main (13.000 Euro) übergeben zu können.  Foto: Scholl

Königsteiner LIONS blicken mit Zuversicht ins Jubiläumsjahr
Königstein (kw) – Die Förderprojekte und 
Zahlen, die der amtierende LIONS-Präsident 
Romuald Kabuth und seine Vorstandskolle-
gen anlässlich der kürzlich stattgefundenen 
Mitgliederversammlung präsentieren konn-
ten, sind beeindruckend. Mit einem Rekord 
von voraussichtlich rund 90.000 Euro wer-
den die LIONS im Kalenderjahr 2023 rund 
20 gemeinnützige Initiativen in den Berei-
chen Jugendförderung, internationale Pro-
jekte, Senioren und Sozialhilfe, Kultur- und 
Stadtförderung sowie Nachhaltigkeit fördern. 
„Gegenüber den bereits sehr erfolgreichen 
Vorjahren ist das nochmals eine deutliche 
Steigerung“, konnte der Vorsitzende des  
Activity-Ausschusses und ehrenamtliche Ci-
ty-Manager, Karl-Josef Schneiders, zufrieden 
berichten.

Erfolgreicher Frühlingsball
Durch sogenannte „Activities“, werden die 
notwendigen finanziellen Mittel für die ambi-
tionierten Projekte der LIONS eingeworben. 
Zur bekanntesten Veranstaltung gehört der 
traditionelle Königsteiner Frühlingsball mit 
seiner beliebten Festschrift, der in diesem 
Jahr erstmals nach der Pandemie wieder ver-
anstaltet werden konnte. Die Bilanz des mit 
über 150 Gästen restlos ausverkauften Balls 
sind Spenden von mehr als 17.500 Euro, die 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke ver-
wendet werden. In diesem Zusammenhang 
gilt ein besonderer Dank den sogenannten 
Platinsponsoren. Neben Engel & Völkers, Fi-
delity International und dem Autohaus Mar-
net waren zum wiederholten Mal auch das 
Falkenstein Grand und dessen Fitness & Spa 
Club ASCARA dabei.
Daneben tragen private Spenden dazu bei, 
dass die Förderung gemeinnütziger Initiativen 
in den letzten Jahren stetig ausgebaut wurde.

Neues Burgmodell in Bronze
Der breiten Öffentlichkeit ist das vielseitige 
Engagement des LIONS-Club Königstein un-
ter anderem durch das bronzene Stadtmodell 
für Blinde und Sehende bekannt, welches sich 
seit 2021 an prominenter Stelle zu Beginn der 
Fußgängerzone großer Beliebtheit erfreut.
Aufgrund der positiven Resonanz und ermög-

licht durch zahlreiche Großspenden, wurde 
vor zwei Jahren ein weiteres Modell in Auf-
trag gegeben, um das Wahrzeichen der Stadt, 
die Königsteiner Burg, ebenfalls als Blin-
denmodell haptisch erlebbar zu machen. Das 
detailgetreue Modell wird die Burg in ihrem 
historischen Zustand, das heißt vor der Spren-
gung 1796, zeigen. Den Nachbau des impo-
santen Bauwerks wird erneut der bekannte 
Bildhauer Egbert Broerken aus Soest in lie-
bevoller Handarbeit anhand von historischen 
Dokumenten anfertigen. 
Das Vor-Modell konnten die Mitglieder der 
Königsteiner LIONS kürzlich anlässlich der 
persönlichen Vorstellung durch den Künstler 
im Hotel Falkenstein Grand bewundern. In 
Handarbeit aus eingefärbtem Styrodur ge-
fertigt, wird aus dem Rohling in zahlreichen 

aufwändigen Arbeitsschritten in Kürze das 
fertige Modell aus massiver Bronze entstehen. 
Der Zeitplan sieht vor, die Bronzeskulptur im 
Frühjahr nächsten Jahres der Stadt Königstein 
übergeben zu können. Das Modell wird vor-
aussichtlich vor der Villa Borgnis aufgestellt 
werden und den Königsteiner Bürgern den di-
rekten Vergleich zwischen der heutigen Bur-
gruine und dem historischen Zustand ermög-
lichen, während sehbehinderte Menschen die 
Burg in ihren historischen Ausmaßen ertasten 
können.

Jubiläumsjahr
Turnusmäßig wurde für das am 1.7. beginnen-
de Lionsjahr 2023/2024 auch der Vorstand 
neu gewählt. Einstimmig wurde der König-
steiner Bürger und Unternehmer Franz-Jo-

seph Miller zum LIONS-Präsidenten für das 
kommende Jahr bestimmt. Gemeinsam mit 
seinem Sekretär Marcus Schmitz und der Un-
terstützung des ganzen Vorstandsteams blickt 
der LIONS-Club Königstein zuversichtlich in 
die Zukunft und freut sich, im kommenden 
Jahr das 60-jährige Jubiläum des Clubs bege-
hen zu können.
Die aktuelle Jahresschrift, die seit kurzem 
in Königstein und Umgebung kostenlos 
ausliegt, steht unter der Überschrift „Res-
ilienz und Aufbruch“ – ein Motto, welches 
die LIONS gerne auch im kommenden 
Jahr verfolgen werden, um mit ehrenamtli-
chem Engagement einen gesellschaftlichen 
Beitrag zu leisten.

Das vor kurzem in der „Rohfassung“ vorgestellte Modell der Königsteiner Burg wird voraus-
sichtlich im Jubiläumsjahr der Lions als Bronzeplastik seinen Platz an der Villa Bornis finden.
 Foto: Lions Club Königstein. 

Neues Angebot der TSG:  
Individuelles Sportprogramm

Falkenstein (kw) – „Sie suchen ein indi-
viduelles Sportprogramm, das auf Sie per-
sönlich zugeschnitten ist? Sie möchten eine 
persönliche Trainerin haben, die Sie kompe-
tent und effizient unterstützt, gesünder und 
fitter zu werden?“ – Dann hat die TSG Fal-
kenstein ein exklusives Angebot. 
Übungsleiterin Ulla Atzert ist examinierte 
Sportlehrerin mit Schwerpunkt Sportmedi-
zin. Ihre langjährige Erfahrung als Personal 
Trainerin stellt sie nun der TSG zur Verfü-
gung.
Ihr umfassendes Wissen zu Wiederherstel-
lung und Steigerung der körperlichen Leis-
tungsfähigkeit, ihre Freude, mit interessier-
ten Sportlerinnen und Sportlern gemeinsam 
die gesteckten Ziele zu erreichen, können 
alle Mitglieder der TSG Falkenstein nun 
nutzen. Dazu stehen ab sofort ein eigener 
Raum und passende Geräte zur Verfügung 
– einzige Voraussetzung: Lust auf Fitness. 
Interesse geweckt? 
Interessierte erreichen Ulla unter: ulla.
atzert@tsg–falkenstein.de




